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Kurzzusammenfassung: 

Diese Arbeit befasst sich mit dem Thema „innerbetrieblicher Warentransport“, 

welches für sich betrachtet ein enorm großes Gebiet ist. Daher liegt hierbei das 

Hauptaugenmerk auf der Nutzung eines Segway Personal Transporters als 

Warentransportfahrzeug. In weiterer Folge wird untersucht, welches Potenzial 

das Fahrzeug für diese Art der Anwendung beherbergt. Dies geschieht mittels 

einer Technologielebenszyklusbetrachtung und einer Anwendungsstudie im 

Autoteilezentrum der Firma Franz Hofbauer Automobile GmbH & Co. KG. 

Letztendlich werden die Ergebnisse analysiert und damit die Forschungsfrage 

beantwortet. 

Schlagwörter: 

Segway, innerbetrieblicher Warentransport, Technologieplanung, Substitution 

 

 

 

 

Abstract: 

This work deals with „in-house transportation of goods“ which is an extremely 

important topic. Therefore the focus of this thesis lies on using Segway Personal 

Transporters as transportation vehicles. Furthermore, the potential for this type 

of application is analyzed. This is realized by a technology-lifecycle-reflection and 

a case study in the spare parts center of the company Franz Hofbauer 

Automobile GmbH & Co. KG. Finally, the results are analyzed and so the research 

question can be answered. 

Keywords:  

Segway, internal transportation of goods, technology planning, substitution 
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1 Einleitung 

Der Transport von Waren in Betrieben kann auf viele Arten und Weisen 

geschehen. Letztlich ist dies von mehreren Faktoren abhängig: die Größe des 

Betriebs, der Art der Waren, der Unternehmenspolitik und vieles mehr. Daher ist 

auch die Auswahl der entsprechenden Hilfsmittel für den Transport sehr weit 

gefächert und eine Auswahl des passenden Transportmittels kann schwierig 

werden.  

1.1 Relevanz des Themas 

Diese Masterarbeit soll vor allem Unternehmen von Nutzen sein, die selbst 

Interesse an alternativen Methoden für den innerbetrieblichen Warentransport 

haben. Allen voran für jene, die bereits Interesse am Segway Personal 

Transporter gezeigt haben. Zu diesem Zweck erfolgen eine themenbezogene 

Veranschaulichung des Fahrzeugs und eine Beantwortung folgender Frage: 

Forschungsfrage: Welches Potenzial hat der Segway Personal Transporter als 

Fahrzeug für den innerbetrieblichen Warentransport? 

Vorgehensweise und Struktur der Arbeit 

 

Abbildung 1: Arbeitsaufbau 
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Zunächst wird der Personal Transporter noch allgemein betrachtet und 

vorgestellt. Später wird vermehrt auf den Einsatz für den innerbetrieblichen 

Warentransport eingegangen, da dies die Kernfrage dieser Arbeit darstellt und 

diese anhand der Fallstudie mit dem Unternehmen Franz Hofbauer Automobile 

GmbH & Co. KG (kurz „Opel Hofbauer“) beantwortet wurde. Ebenfalls wird der 

Substitutionsplanungsprozess aus Sicht des Unternehmens Urban Mobility 

Germany, Authorized SEGWAY Distributor GmbH (kurz „SEGWAY Deutschland“) 

durchgeführt, um das Potenzial des PTs für diesen Bereich festzustellen und 

aufzuzeigen, was dafür nötig wäre. Um allerdings die notwendigen 

Voraussetzungen schaffen zu können, behandelt der Theorieteil zunächst den 

Stand der Technik, also eine allgemeine Beschreibung des Fahrzeugs. In weiterer 

Folge werden technologiestrategische Grundlagen, die heute bereits realisierten 

Anwendungen des Fahrzeugs im Personen- und Warentransportbereich, mögliche 

zukünftige Anwendungen sowie das Distribution Center Reference Model 

behandelt. 

Für den praktischen Teil der Arbeit wurde dem Teilezentrum des Unternehmens 

Opel Hofbauer von der Firma ST-Solutec GmbH ein Segway Personal Transporter 

i2 (inklusive ST-Lastentransporter) eine Woche lang zur Verfügung gestellt, um 

diesen für Kommissionszwecke nutzen zu können. Die Bearbeitungszeiten einiger 

mit dem DCRM-Modells aufgeschlüsselten Prozessen konnten damit durch 

mehrere gemessene Testfahrten quantifiziert werden und die gewonnenen 

Erfahrungen aus diesen mit einem qualitativen Leitfadeninterview erfasst 

werden. Nach der Darstellung der Ergebnisse bei Opel Hofbauer kann der 

Planungsprozess fertiggestellt und eine Aussage über das Entwicklungs- und 

Umsetzungspotenzial getroffen werden. 

Tabelle 1: Ziele und Nicht-Ziele 

Ziele Nicht-Ziele 

- Analyse der Stärken und 
Schwächen des Segway PT sowie 
sein Entwicklungs- und 
Umsetzungspotenzial für den 
innerbetrieblichen Warentransport 

- Erarbeitung zusätzlicher 
potenzieller Anwendungsfelder 

- Kritik an bisher eingesetzte 
Transportfahrzeuge 
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1.2 Vorstellung der Firma Franz Hofbauer Automobile GmbH & Co. KG 

Wie erwähnt, wird im Zuge dieser Arbeit eine praktische Studie mit der Firma 

Opel Hofbauer durchgeführt. Bei der seit 1911 existierenden und in Passau 

sesshaften Firma handelt es sich um ein Autohaus der Marke Opel und dem 

größten Opel-Vertragshändler im niederbayerischen Raum. Die Firma ist 

außerdem Vertragshändler von Honda und Servicepartner von Saab und 

Chevrolet. Insgesamt hat die Firma drei Standorte. Der Hauptstandort liegt in 

Passau. Hier befindet sich das Autohaus, mit jeweils eigener Werkstatt, ARAL-

Tankstelle, Gaststätte und Oldtimer-Museum. Ein zweiter, kleinerer Standort 

befindet sich in Regen und der dritte Standort in Aicha vorm Wald. Allerdings 

handelt es sich bei Letzterem nicht um eine Filiale, sondern um ein 

Ersatzteilzentrum, in welchem auch die Studie dieser Arbeit durchgeführt wurde. 

Das Teilezentrum Hofbauer ist mit 65.000 verschiedenen Original-Opel-Teilen 

und Ersatzteilen anderer Hersteller (genannt Identteile) für alle Opel-Baureihen 

das größte Opel-Teilelager, was die Sortimentstiefe betrifft, in ganz Europa. Ca. 

20 Vollzeitmitarbeiter und 40 Aushilfskräfte erfüllen dort auf 22.000 m² und in 

drei Abteilungen die üblichen Geschäftstätigkeiten eines Ersatzteillagers. In einer 

Schicht sind in etwa zwölf „Greifer“, also Kommissionierer und zwei Staplerfahrer 

im Einsatz. Es ist das Zentrallager für ca. 120 Opel-Händler in Südostbayern und 

beliefert außerdem Privatkunden in Südostbayern und Österreich. Am Tag wird 

zweimal vom Subunternehmen TNT ausgeliefert, einmal um 10:30 Uhr und 

einmal um 18:00 Uhr. Erfolgt eine Kundenbestellung noch vor 10:30 Uhr, muss 

die Auftragsbearbeitung so rasch erfolgen, dass die Lieferung noch am selben 

Tag beim Kunden ankommt. Alle Aufträge vor 18:00 Uhr werden über Nacht an 

den Zielort geliefert. Daher müssen diese sogenannten Dringaufträge (Aufträge, 

die dringend zu erledigen sind) zügig von den Greifern bearbeitet werden. 

Insgesamt fallen täglich rund 400 Aufträge an, wobei 75 % Dringaufträge, 20 % 

Lageraufträge (müssen nicht schnell bearbeitet werden) und 5 % Aufträge durch 

Kunden vor Ort sind. 


